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Wenige Tage vor der Einweihung der Anlage werden die letzten kleinen
Arbeiten verrichtet. (FOTO: JEROEN VAN DER HOEF)

Morgen Freitag wird das Projekt „Mensch und Stein“ in Born eingeweiht

Ein etwas anderer Schulhof
Beim „Steefest“ befassen sich die Schülerinnen und Schüler mit der neuen Anlage

VON JEROEN VAN DER HOEF

Noch werden einige Vorbereitun-
gen getroffen, aber morgen Freitag
soll das Leader+-Projekt „Mensch
und Stein“ in Born offiziell einge-
weiht werden. Geplant sind unter
anderem der Besuch der Minister
Fernand Boden und Claude Wiseler
sowie ein abwechslungsreiches
Programm für die Primärschülerin-
nen und -schüler.

Die Region Müllerthal-Kleine Lu-
xemburger Schweiz verfügt über
eine vielfältige naturräumliche
Ausstattung, die ihren Ursprung
im geologisch differenzierten Un-
terggrund hat. Dies wird in Born,
Gemeinde Mompach, sowie in Be-
fort dokumentiert. Dabei stehen
die Darstellung der geologischen
Entwicklung der Region und die
Nutzung des regionalen Rohstof-
fes Stein durch die Menschen im
Mittelpunkt.

Konzept in erster Linie
für Schüler entwickelt

Eine Trockenmauer mit Steintür-
men, ein Amphitheater, ein Bar-
fußpfad aus verschiedenen Gestei-
nen, ein geologischer Querschnitt
durch das Müllerthal-Kleine Lu-
xemburger Schweiz ist bereits
hinter der Primärschule in Born
errichtet worden. „Das Amphi-
theater besteht aus Sitzreihen aus
verschiedenen Gesteinssorten“,

erklärt Geologe Robert Maquil. In
Befort wird ebenso ein geologi-
scher Querschnitt zu sehen sein
sowie die Inwertsetzung des offen
gelassenen Steinbruchs, ein Lehr-
pfad zum Thema „Geologie und
Stein“ – von der Primärschule zum
Lehrpfad. 

In erster Linie ist dieses Kon-
zept für Schüler entwickelt wor-
den. Neben einer ausführlichen
Broschüre zu „Mensch und Stein“
befinden sich je ein geologischer
Koffer mit didaktisch aufbereite-
tem Material in der Primärschule
in Born sowie in der Primärschule
in Befort. Ein weiterer Koffer kann
nach Absprache mit dem Leader-
Büro Echternach ausgeliehen wer-
den. Somit können auch beispiels-
weise Schultage mit dem Thema
Geologie veranstaltet werden. 

Schulfest
wird „Steefest“

„Mit dem Projekt sind insgesamt
vier Ziele definiert worden“, sagt
Anette Peiter, Geschäftsführerin
des Leader Müllerthal. „Inwert-
setzung des regionalen Natur-
und Kulturerbes, Sensibilisierung
der Bevölkerung für das regionale
Kulturerbe, Schaffung eines Lern-
orts zum Thema Geologie und die
Vernetzung der Bereiche Natur,
Kultur und Tourismus.“ Sowohl
Born als auch Befort sind über das
ausgebaute Wandernetz einfach
zu erreichen.

Das Leader+-Projekt in Born
steht allerdings morgen ganz al-
lein im Mittelpunkt. Das Schulfest
ist kurzerhand zum „Steefest“ um-
getauft worden. Am Vormittag
können sich alle Schüler in ver-
schiedenen Gruppen mit dem
Thema Stein befassen. Gegen 13
Uhr wird die „Burer Junior Band“
auftreten, danach wird ein Thea-
terstück im Amphitheater aufge-
führt. Gegen 15.30 Uhr werden die
Trockenmauer und das Amphi-
theater feierlich eingeweiht, wo-
bei auch die Eltern und alle weite-
ren Interessenten eingeladen
sind.

„Das war ja keine normale Bau-
stelle“, blickt Robert Maquil zu-
rück. Für die Schülerinnen und
Schüler sei es sehr interessant
gewesen, die Arbeiten zu verfol-
gen und diese zu dokumentieren.
Bürgermeisterin Irma Krippes-
Dahm ist von der Anlage sehr
angetan: „Das ist wirklich ein
Schulhof, den man so nicht alle
Tage sieht.“ Mit der Einweihung
morgen sei das Projekt noch nicht
beendet. So wird in absehbarer
Zukunft unter anderem eine Kräu-
terspirale den Pausenhof berei-
chern.

Projektträger ist die Gemeinde
Mompach. Zu den Co-Projektträ-
gern gehören die Gemeinde Be-
fort, der „Service Géologique du
Luxembourg“ sowie die Forstver-
waltung.

„Nächste Saison wird es viel schwerer“
BC Musel Pikes zog Bilanz nach Pokalsieg und drei Vizemeisterschaften

Im Kulturzentrum von Ahn hat
der Basketballverein BC Musel
Pikes Bilanz gezogen. Diese fiel –
besonders aus sportlicher Sicht –
durchaus positiv aus. Die Damen
wiederholten ihren Pokalsieg und
landeten in der Meisterschaft auf
dem zweiten Platz. Die Herren
belegten zum Schluss der Saison
ebenso den zweiten Rang. Die Ca-
dettes wurden ebenfalls Vize-
Meister und gehen zudem als Po-
kalfinalist 2008 in die Annalen ein.
Darüber hinaus wurde Frank
Baum, Headcoach bei den Herren,
zum Trainer des Jahres gekürt.

Fortschritte im administrativen
Bereich angepeilt

„Sportlich waren wir top“, sagte
Präsident Henri Kox während sei-
ner Begrüßungsansprache. Die Fu-
sion sei gelungen. Solch gute Re-
sultate hätten die Basketballver-
eine aus Ahn, Stadtbredimus und
Remich vor dem Zusammen-
schluss in einer Saison nicht er-
reicht. Sowohl die Damen als auch
die Herren spielten bis zum
Schluss um den Titel mit, andere
Konkurrenten konnten dieses Ni-
veau nicht vorzeigen. Nun gelte
es, nach diesen Erfolgen, den Ver-
ein zu stabilisieren, damit er auch
während weniger erfolgreichen
Zeiten auf festen Füßen stehe.

Wo Licht ist, gibt es allerdings
auch Schatten. Kox sagte, dass im
administrativen Bereich weitere
Fortschritte geleistet werden müs-
sen. Der Vorstand sei noch nicht

vollständig besetzt. Dabei führe
man, wenn man sich die Finanzen
anschaue, einen Verein, der mit
einem Betrieb zu vergleichen sei.
Ein Büro, unter anderem mit fester
Telefonnummer, fester E-Mail-
Adresse und einem Archiv sei für
eine Vereinigung dieser Größen-
ordnung notwendig.

Im Tätigkeitsbericht ging Vize-
Präsident Max Hengel auf die Ak-
tivitäten der vergangenen Saison
ein. Er berichtete von 334 Mitglie-
dern, 238 Lizenzen, 108 Jugend-
lizenzen und 16 Mannschaften.
Tendenz: steigend. Auch auf der
anderen Seite der Mosel habe sich
großes Interesse entwickelt. Jean-
Marc Nicolas von der Jugendkom-
mission ging auf die Resultate der
Nachwuchsmannschaften ein und
erklärte, dass die Mädchen erfolg-
reicher waren als die gleichaltri-
gen Jungen. 

In puncto Finanzen erwirtschaf-
tete der Verein bei einem Umsatz
von rund 250 000 Euro einen klei-
nen Bonus. Besonders die Final-
teilnahmen schlugen sich positiv
auf die Bilanz nieder. Für die kom-
mende Saison wird sich das Bud-
get kaum ändern. Im Einnahmen-
bereich wird die Messlatte etwas
höher gelegt. Im Vorstand gibt es
nur wenige Änderungen.

Frank Baum bedankte sich in
seiner Ansprache für den Einsatz
aller Beteiligten und die mann-
schaftliche Geschlossenheit. Er
habe in Ruhe arbeiten können und
das habe sich positiv ausgewirkt.

Für die kommende Spielzeit
möchte er den Teufel nicht an die
Wand malen. Baum gehe aber da-
von aus, dass es einfacher ist, nach
oben zu stürmen, als oben zu blei-
ben. Dazu werden junge Spieler
mehr Einsatzzeit bekommen.
„Nächste Saison wird es viel
schwerer“, prognostizierte er.

Hartmut Ortmann übernimmt
die Jugend

An Baums Seite wird als Jugend-
trainer und Jugendkoordinator
Hartmut Ortmann, ehemaliger
deutscher Nationalspieler, arbei-
ten. Er ist Nachfolger von Serge
Logelin. „Mir ist es von Bedeu-
tung, dass ich den Jugendlichen
das Richtige beibringe“, sagte Ort-
mann.

Bei den Damen steht ein Um-
bruch bevor. Damen-Headcoach
und Jugendtrainer Toni Ostojic
verließ den Verein und wird von
der ehemaligen Spitzenspielerin
Zsuzsanna Boksay aus Ungarn er-
setzt. Nach Abgängen von einigen
Leistungsträgerinnen werden die
Musel Pikes mit einem stark ver-
jüngten Team antreten.

Bürgermeister Jeannot Bonifas
gratulierte den Musel Pikes im
Namen der Schöffenräte aus
Stadtbredimus, Wormeldingen
und Remich für die Leistungen in
der vorigen Saison. „Das war so
nicht zu erwarten“, sagte er und
fügte hinzu, dass er auch auf wei-
tere spannende Momente in der
neuen Saison hoffe.  (jvdh)

Langjährige Mitglieder wurden vom nationalen Feuerwehrverband und Bür-
germeisterin Françoise Hetto geehrt.  (FOTO: DENIS DIMMER)

Medaillen für Mitglieder
der Feuerwehr Junglinster

Sechsmal wurde goldenes Verdienstkreuz verliehen

Vor kurzem verlieh der Feuer-
wehrverband Verdienstabzeichen
und Medaillen an langjährige Mit-
glieder der freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Junglinster. Das
Bronzeabzeichen (erste Stufe) er-
hielten Sam Hoffmann, Ben Kips,
Christophe Kips, Sam Kips und
Christine Weis; die Bronzeme-
daille für 15 Jahre Mitgliedschaft
ging an Michel Schmitt; die Silber-
medaille für 20 Jahre Mitglied-

schaft an René Wagener, die Gold-
medaille mit Krone für 30 Jahre
Mitgliedschaft an Fred Pauly. Das
goldene Verdienstkreuz für 50
Jahre Mitgliedschaft ging an Fer-
nand Sauber, Léon Hellers, Arthur
Irthum, Jean-Pierre Mersch, Ro-
bert Reding und Roger Schmit.
Bürgermeisterin Françoise Hetto-
Gaasch überreichte die einzelnen
Auszeichnungen an die Mitglie-
der.  (dd)


